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.L\l)leger schlitteJ;ten
arglos ins Solar-Risi~o

Osnabrücker Betrugsprozess legt Tragödien offen \
Von Christian Schaudwet

OSNABRÜCK. Arglos haben
sich Hundelte Anleger in ei­
nem Geflecht aus Solar-In­
vestment und Vermögensbe­
ratungen verheddel1;, dessen
Fäden bei einem gebültigen
Osnabrücker zusamll1enFe­
fen. Der Prozess gegen vier
Männer wegen mutmaßli­
chen bandenmäßigen Be­
trugs vor dem Landgericht
Osnabrück offenbalt das
Ausmaß des Schadens und
der persönlichen Tragödien.

Das böse Erwachen für die
Anleger kam Ende 2011: Die
von dem Osnabrücker ge­
steuerte SN Solarteclmics
war insolvent. Von deren Ver­
triebsgesellschaft hatten 287
Anleger aus ganz Deutsch­
land Fotovoltaik-Anlagen zur
Stromerzeugung· ... uI1d,:ein~­
speisung erworben und diese
an das Osnabrücker Unter­
nehmen verpachtet. Dafür
hatten sie stattliche Pachtzin-
sen erhalten;. . .

Wie sehr sie sich mit der
vermeintlich lukrativen In­
vestition aber verhoben hat­
ten, wurde am Dienstag vor

dem Landgericht deutlich.
Dort müssen sich seit mehr
als einem Dutzend Verhand­
lungstagen der 36-jährige ge­
bürtige Osnabrücker, sein in
Osnabrück lebender Vater
sowie z\Vei Angeklagte aus
Hamburg und aus der Nähe
von Frankf\lrt V?PI.l)tworten.
Sie unterhielten das Firmen­
geflecht um SN'; Solartech­
nics. Der Gesamtschaden der
Anleger heläuft sich aufmehr
als 13 Millionen Euro.

"leh habe keine Ahnung,
wie diese Firmen alle zusam~

menhiI1gel1, räumte ein 42­
jähriger Geschädigter· im
Zeugenstand ein. Den Kauf
der Solaranlage, den Pacht­
vertrag und alles Weitere ha­
be. eil)e Agentin der süddeut­
scgen Vermögensberatung
EuroCon für ihn bewerkstel­
ligt: Ullldi~ Anlage erwerben
z,ll}{,öllI1enJ uahm. der Ma~

scNl'?neinsteller aus Oher­
fr~nl\en einen Kredit über
57500. Elll'O bei der Deut­
schen Kreditbank auf.

Zwei Jahre lang, bis Ende
2011, flossen zuverlässig
Pachteinnahmen auf sein
Konto, die deutlich über sei-

nen Kreditratenzahlungen
lagen. Alles schien auf bes­
tem Wege, als ihn die Nach­
richt von der Insolvenz er­
reichte. Die Einnahmen aus
seinerAnlage in einem Solar­
park in München versiegten,
und der Mann blieb auf sei­
nen Kreditverpflichtungen
sitzen. Noch 54000 Euro
muss er abstottern. Die Bank
habe bereits Lohnpfändun­
gen veranlasst, sagte er. "Es
sieht nicht gut aus.u

Wie der Oberfranke haben
sich im Jahr 2009 zahlreiche
Anleger auf die glänzenden
Profitprognosen verlassen,
die ihnen zwischengeschalte­
te Finanzberater schmack­
haft machten. Wie er stehen
sie nun mit riesigen Kredit­
verpflichtungen da.

Das Investment sei absolut
risikolos, hatte man ihnen
versichert, denn im Zweifel
hätten sieja immer noch das
Solarmodul als Sachwert.
Doch das scheint keineswegs
sicher. Auch die Insolvenz­
verwalter der Firmen aus
dem SN-Solartechnics-Ge­
flecht erheben Anspruch auf
die Anlagen.
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